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Ildeulſche Zeilung. 


Deutſches Reich. 

Das Kaiſerpaar fuhr am Freitag 
Nachmittag von Straßburg nach Kurzel, wo es 
um 7 Uhr eintraf, um ſofort die Weiterreiſe 
nach Urville anzutreten. Am Freitag Vor⸗ 
mittag hatte der Kaiſer in Straß burg Parade 
über die dortige Garniſon abgenommen, während 
die Raijerin mehrere gemeinnützige Anſtalten 
beſuchte. 

Der kommandirende General des 
15. Armeekorps Frhr. v. Falkenſtein iſt 
in Straßburg nach längerer Krankheit geſtorben. 
Der General hatte trotz ſeiner Erkrankung an 
den Feſilichkeiten der letzten Tage theilgenommen. 

Die Idee der Abrüſtungs⸗Kon⸗ 
ferenz nimmt der Zar für ſich in Anſpruch. 
Das „Journal de St. Petersburg“ ſagt in 
einem Leitartikel über die Idee der Friedene⸗ 
konferenz, daß der in dem Zirkular vom Auguſt 
vorigen Jahres gemachte Vorſchlag nicht, wie 
man behauptet hat, dem Schritte entipringe, 
welchen einige Mitglieder der 1898er Budapeſter 
internationalen Friedenskonferenz bei der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung thaten. Es hieße, die Be⸗ 
deutung des ruſſiſchen Vorſchlags abſchwächen, 
wenn man ihm dieſem Urſprung zuſchreibe. 
Der Vorſchlag habe ſeine Quelle in den 
ſtändigen Traditionen Rußlands und in den 
Gedanken ſeines Kaiſers. Rußland verfolge 
ſeit langer Zeit das Ziel, die allgemeine Friedens⸗ 
lage gefeſtist und verewigt zu ſehen. 

Die Nachricht, daß gegen bie Er⸗ 
nennung des Prof. v. Stengel zum 
Delegirten für die Abrüſtungskonferenz von 
Rußland freundſchaftliche Vorſtellungen erhoben 
feien, wird von der „Poſt“ offiziös als un⸗ 
richtig bezeichnet. 

Der Nachtrag zum Reichs haus⸗ 
haltsetat für das Rechnungsjahr 1899 
iſt dem Bundesrath zugegangen. Es werden 
im Ganzen 8 439 990 Mk. gefordert, und 
zwar 940 866 Mk. an fortdauernden Ausgaben 
ſowie 1911932 Mk. an einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen, und 5 587192 Mk. des 
außerordentlichen Etats. 

Kommiſſionen und Plenum. Im 
Reichstag arbeiten jetzt nebeneinander 16, im 
Abgeordnetenhauſe ſogar 19 Kommiſſionen, 
während für das Plenum in beiden parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaften in dieſem Augen⸗ 
blick faſt gar kein Berathungsſtoff vorhanden iſt. 

Die Kanalkommiſſion beſichtigte am 
Freitag bei prächtigem Wetter das große Eiſen⸗ 
werk „Union“ in Dortmund, unternahm dann 
von Hochfeld bis Ruhrort eine Dampferfahrt. 
Nach eingehender Beſichtigung des Hafens von 
Ruhrort erfolgte eine Eiſenbahnfahrt kreuz und 
quer durch das Kohlengebiet zum Studium der 
Eiſenbahnanlagen. Um 6 Uhr Abends traf 
bie Kommiſſion in Eſſen ein. Am Sonnabend 
früh erfolgte die Beſichtigung der Kruppſchen 
Fabrik. Bald nach 11 Uhr reiſte die Kommiſſion 
zur Beſichtigung der Müngſtener Brücke ab. 

Der Entwurf einer Reichsſchulden⸗ 
ordnung iſt dem Reichstag zugegangen. Der 
Entwurf bezweckt in der Hauptſache, die auf 
das Reichs ſſchuldenweſen bezügiichen, jetzt in 
verſchiedenen Geſetzen zerſtreuten Beſtimmungen 
über die Schuldobligationen mit den Vorſchriften 
des bürgerlichen Geſetzbuches in Einklang zu 
bringen. 

Der vom Reichstage, wie auch vom preu⸗ 
ßiſchen Landtage erhobenen dringenden 
Forderung erweiterter Unter < 
ſtützung der Veteranen von 1870/71 
kommt ein Geſetzentwurf wegen Verwendung 
von Mitteln des Invalidenfonds entgegen, der 
dem Reichstage zugegangen iſt. Es wird darin 
die bisherige Beſchränkung der Verwendung 
auf die Zinſen des Fonds aufgehoben, der Aus⸗ 
gabebedarf für das Rechnungsjahr 1899 an 
Unterſtützungen für nicht anerkannte Invaliden 
auf 1 100 000 Mk., an Beihilfen an bedürftige 
Kriegstheilnehmer auf 4080000 Mk. feſt⸗ 
geſetzt; ferner werden aus den Mitteln des 
Fonds 600 000 Mk. bereit geſtellt für Ge⸗ 
währung von Zuſchüſſen an Wittwen und 
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Waiſen der im Kampf gefallenenen oder in 
Folge des Krieges geſtorbenen Militärperſonen 
neben den geſetzlichen Bezügen. 

Ueber die Zwangs verſteigerungen 
in Preußen im Jahre 1898 wird im 
„Juſtizminiſterialblatt“ eine amtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung veröffentlicht. Darnach iſt ſowohl die 
Geſammtzahl der verſteigerten Grundſtücke wie 
die der darunter befindlichen der Land wirth⸗ 
ſchaft dienenden Grundſtücke im Vergleich 
zum voraufgegangenen Jahre abermals zurück⸗ 
gegangen. Es verdient hierbei als ein für 
die Beurtheilung der landwirthſchafilichen Ver⸗ 
hältniſſe günſtiges Zeichen beſonders her vor⸗ 
gehoben zu werden, daß die Zahl der länd⸗ 
lichen Grundſtücke, die verſteigert worden ſind, 
noch in keinem Jahr ſo gering war wie im 
letzten. 

Zu der Nichtbeſtätigung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Kirſchner von 
Berlin ſchreibt die „Köln. Ztg.“ in ihrer 
Sonnabend⸗Nummer: „Der gegenwärtige Zu⸗ 
ſtand läuft auf eine ſchwere Verletzung des 
preußiſchen Verwaltungsrechts hinaus und wirft 
ein recht bedauerliches Licht auf die Beſchluß⸗ 
kraft und Charakterſtärke des verantwortlichen 
Miniſters. Der hierdurch geſchaffene Zuſtand 
iſt um ſo beklagenswerther, als genugſam be⸗ 
kannt iſt, daß der Träger der Krone ſelbſt ſich 
durch ſcharfes Urtheil und friſche Thatkraft aus⸗ 
zeichnet, von dem ſicherlich nicht anzunehmen ift, 
daß er mit ſeiner eigenen Willensmeinung 
hinter dem Berge halten würde, wenn er Ber 
denken hegte, das ihm zuſtehende Beſtätigungs⸗ 
oder Nichtbeſtätigungsrecht auszuüben. Die 
Unfähigkeit, einen feſten Beſchluß herbeizuführen, 
wüft ihre Schatten auf die Beurtheilung der 
ganzen inneren Verwaltung voraus. Es iſt 
dies um ſo verhängnißvoller, als daraus noth⸗ 
wendig für die fernere Geſetzgebung Konsequenzen 
auf die thunlichſte Beſchneidung der diskretio⸗ 
nären Befugniſſe der Regierung entſtehen, die 
hervorzurufen gerade die Regierung ſelbſt nicht 
die geringſte Urſache hat.“ Soweit die 
„Köln. Ztg.“. Auch wir, ſchreibt die konſer⸗ 
vative „Elbg. Ztg.“, haben niemals einen 
Zweifel darüber gelaſſen, daß wir die lanze 
Verzögerung der Entſcheidung über die Ober⸗ 
bürgermeiſterfrage ſowohl im Intereſſe Berlins 
als namentlich im Intereſſe der Autorität der 
Regierung aufs ſchärſſte verurtheilen. Das 
deutſche Bürgerthum hat nicht nöthig, fich eine 
derartige Nichtachtung ſeiner Beſchlüſſe von 
ſeiten eines Miniſters bieten zu laſſen und 
thut wohl daran, ſich gegen Verſchleppungen 
von amtlicher Seite energiſch zur Wehr zu ſetzen. 

Der Friede zwiſchen dem Ver⸗ 
band deutſcher Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten und der Poſt⸗ 
verwaltung iſt am Freitag durch den 
auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs von 
Podbielski einberufenen Verbandstag der Poſt⸗ 
aſſiſtenten fanktionirt worden. Die mit dem 
Reichs⸗Poſtamt vereinbarten Aenderunzen der 
Satzungen wurden von der Verſammlung pe» 
nehmigt. Als Zweck des Verbandes wird 
demnach die Förderung der Berufsbildung, 
der Vaterlandsliebe, Geſelligkeit und Kolle⸗ 
gialität und die wirthſchaflliche Unterſtützung 
der unverſchuldet Nothleidenden und Hinter⸗ 
bliebenen der Mitglieder bezeichnet, wogegen 
bie „Vertretung der Intereſſen des Poſtaſſi⸗ 
ſtentenſtandes“ geſtrichen wird. Auf Veran⸗ 
laſſung der Poſtbehörde ſollte ferner in Betreff 
des Verbandsorgans beſtimmt werden, daß die 
Zeitung vor der Herausgabe der Zenſur des 
Verbands vorſtandes unterliegt. Der Verbands» 
tag beſchloß, dafür „den Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes und deſſen Stellvertreter“ zu ſetzen. — 
Am Sonntag wollte Staatsſekretär v. Pod⸗ 
bielski den Verbands vorſtand und etwa 50 
Delegirte der Bezirksvereine zur formellen Be⸗ 
fiegelung des Friedens empfangen. Nach dem 
Geſchäftsbericht betrugen die Einnahmen des 
Verbandes im verfloſſenen Jahre 815 961 Mk, 
die Ausgaben 847 233 Mk. Das Verbande⸗ 
waarenhaus ſetzte für 661970 Mk. Vorräthe 
um. Das Vermögen des Verbandes beläuft 
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ſich auf 141919 Mk., die Zahl der Mitglieder 
auf 13942 gegen 12 283 im Vorjahre. 

Von Admiral Kautz, den jüngſt die 
amerikaniſche Regierung vor der Veröffentlichung 
taktloſer Privatbriefe warnte, wird ſchon wieder 
ein Privatbrief mit abfälligen Bemerkungen 
über den deutſchen Konſul in Apia, Dr. Roſe, 
veröffentlicht. In dieſem Brief an ſeinen Bruder 
ſchrieb Kautz: „Der deutſche Konſul war an⸗ 
maßend und unvernünftig, deshalb war ich ge⸗ 
zwungen, etwas zu thun oder eine Schmach zu 
erdulden, ſogar in meiner eigenen Selbſtachtung. 
Deshalb beſchloß ich zu thun, was geihan werden 
mußte, und die Angelegenheit ſpäter der Re⸗ 
gierung anheimzuſtellen.“ Der Admiral erklärte 
weiter, er habe ſeine Inſtruktionen wörtlich be⸗ 
folgt und fürchte die Konſequenzen nicht. — 
Ueber den angeblichen Verrath Huf 
nagels melden in San Franzisko eingetroffene 
Meldungen aus Samoa: Der Führer der 
britiſch⸗amerikaniſchen Truppenabtheilung habe 
auf dem Wege nach Vailele Hufnagel gefragt, 
ob Samoaner in der Nachbarſchaft feien. Huf⸗ 
nagel verneinte dies, obgleich die „Rebellen“ 
nur wenige hundert Meter entfernt lagen. Er 
rieih den Truppen den Weg durch die Pflanzung, 
wo ſie dann von den Mataafaleuten überfallen 
wurden. 

RETTEN ECHTEN EEE TE —-— n TE 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 

Der Finanzminiſter Dr. Kaizl theilte am 
Sonnabend in Prag der Parlamentskommiſſion 
der Jungtſchechen die geplante Sprachenverordnung 
und die Motive der Eclaſſe auf Grund des 
§ 14 mit: Kaizl ſoll im Laufe ſeiner Aus⸗ 
führungen betont haben, daß es der Wunſch 
der Krone ſei, auf dieſe Weiſe die Verhältniſſe 
im Parlament wieder in Ordnung zu bringen. 

Rußland. 

Wie Lemberger polniſche Blätter aus War⸗ 
ſchau melden, iſt der Herausgeber des „Kurjer 
Warszawski“, Lewenthal, gegen Kaution von 
1 Million Rubel auf freien Fuß geſetzt worden. 
Die Haflentlaſſung des Redakteurs Nowodworski 
und des Korreſpondenten Olszewski wurde ver⸗ 


weigert. 
Niederlande. 

Die zweite Kammer nahm mit 74 gegen 
4 Stimmen die Forderung zum Empfange der 
Friedenskonferenz an, nachdem der Miniſter des 
Aeußern de Beaufort die zur Begründung der 
ablehnenden Haltung der Sozialiften aufge⸗ 
ſtellten Behauptungen bekämpft hatte. Van Kols 
Erklärung lautete dahin, die Sozialiſten ſtimmten 
gegen die Ausgabe für eine Konferenz, die vom 
Kaiſer von Rußland ausgehe, in deſſen Namen 
Tauſende von Kämpfern für das Volkswohl 
verfolgt, zu Märtyrern gemacht und hinge⸗ 
ſchlachtet würden. Rußland ſetze ſeine Rüſtung 
fort: auch habe es das verfaſſungsmäßige 
Recht Finlands verletzt. Auf der Konferenz 
würden politiſche und wirthſchaftliche Verhält⸗ 
niſſe nicht erörtert; ſie halte ihre Berathungen 
im Geheimen und es ſei von ihr weder ein 
mittelbarer, noch unmittelbarer Gewinn für den 
Weltfrieden zu erwarten. 

Frankreich. 

Der Kriegsminiſter Freycinet 
hat am Sonnabend Vormittag dem Miniſter⸗ 
präſidenten Dupuy ſeine Demiſſion überſandt. 
Dupuy hat ſofort den Miniſterrath zuſammen⸗ 
berufen, welchem Freyeinet nicht beiwohnte. 
Nach dem Miniſterrath begaben ſich mehrere 
Miniſter zu Freycinet mit der Bitte, von ſeinem 
Entſchluß abzuſehen. Freyeinet erwiderte ihnen 
jedoch, daß ſein Alter und die Anſtrengungen 
der letzten Monate ihm nicht geſtatteten, das 
Portefeuille des Krieges zu behalten. — Den 
Grund für dieſen plötzlichen Entſchluß Frey⸗ 
einets bilden die Kammerverhandlungen am 
Freitag, in denen Miniſter Freyeinet allerdings 
in wenig glücklicher Weiſe ſich bei Beſprechung 
des „Falles Duruy“ aus der Affäre zu ziehen 
ſuchte. Es handelte ſich hierbei um den Pro⸗ 
feſſor am Polytechnikum Duruy, dem ſeine 
Schüler wegen eines Dreyfusfreundlichen Artikels 
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ihren nationalen Unwillen in Form einer uns 
gezogenen Demonſtration zu verſtehen gaben. 
Anftatt den jungen Herren die verdiente päda⸗ 
goziſche Züchtigung zu theil werden zu laſſen, 
beſtrafte der Leiter der Anſtalt den Verbrecher 
an der patriotiſchen Geſinnung der Akademiker, 
indem er ihm die Fortſetzung ſeiner Vorleſungen 
unterſagte. Die ſonderbare Haltung, die der 
Miniſter in dieſer Angelegenheit einnahm, indem 
er das Vorgehen gegen den Profeſſor guthieß, 
führte in der Kammer zu ſtürmiſchen Szenen, 
jo daß der R:iegamifter ſchließlich gezwungen 
war, ſeine Voctheidigungsrede abzubrechen und 
die Tribüne zu verlaſſen. 

In nationaliſtiſchen Kreiſen wird behauptet, 
daß Freycinet ſich bereits ſeit längerer Zeit mit 
Rücktrittegedanken trage, da er als Chef der 
Armee ſich nicht mit einem Miniſterium ſolidariſch 
erklären wolle, welches offen mit den Anhängern 
der Reviſion paktire. — Nach dem „Berliner 
Tagebl.“ wird in politiſchen Kreiſen der Rück⸗ 
tritt als Konſequenz der Differenzen zwiſchen 
Freycinet und Dupuy angeſehen. Dupuy ſcheint 
ſeit einiger Zeit nach der Entſcheidung des 
Kaſſationshofes zu enſchiedenem Vorgehen gegen 
die Schuldigen entſchloſſen, während Freyeinet 
zu temperiren verſuchte. S 
An Stelle Freycinets iſt der bisherige Mi- 
niſter der öffentlichen Arbeiten Krantz zum 
Kriegsminiſter ernannt worden; an die Stelle 


von Krantz tritt der Senator 
Minifter der öffentlichen Bauten. 
Die Pariſer Morgenblätter vom Sonntag, 
welche für die Reviſion ſind, erklären, der neue 
Kriegs miniſter ſei zwar ein ausgeſprochener 
Dreyfusſeind, weil er ein perſönlicher Freund 
von Meline ſei; aber das könne nunmehr die 
Reviſion nicht mehr hindern. Das Kabinett 
Dupuy werde in allernächſter Zeit übrigens 
einem Kabinett Platz machen müſſen, welches 
bereit iſt, die kompromittirten Mitglieder des 
Generalſtabes vor Gericht zu ziehen. Die 
Dreyfus feindlichen Blätter bedauern den Rück⸗ 
tritt Freyeinets und hoffen, daß Krantz alles 
daran ſetzen werde, um die Reviſion zu ver⸗ 
hindern. — „Petit bleu“ hat von dem neuen 
Kriegsminiſter Krantz folgende Erklärung er⸗ 
halten: „Ich habe von der Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit keine Kenntniß genommen und will vor⸗ 
läufig dieſe Affäre nicht kennen. Wenn aber 
der Kaſſationshof fein Urtheil gefällt haben 
wird, werde ich meine Pflicht vollauf erfüllen.“ 
Wie das „Echo de Paris“ meldet, wird das 
Urtheil des Kaſſationshofes über die Dreyſus⸗ 
Reviſion am 18. d. Mts. erfolgen. 
Eine Probe, wie ſyſtematiſch in der Affäre 
mit Fälſchungen von Urkunden gearbeitet wurde, 
bringt die letzte Nummer des „XIX. Siecle“. 
Darin werden nebeneinander zwei Zeugniſſe des 
Direktors der Militärſchule abgedruckt. Das 
erſte Zeugniß vom Jahre 1892 nennt Dreyfus 
einen Oſſizier von gutem Betragen, reichen 
Kenntniſſen und vorzüglicher Eignung für den 
Generalſtab, es ertheilt dem Abgehenden die 
Nr. 9 unter 81. Am 1. Juni 1898 aber 
lieferte derſelbe Direktor auf Anregung des 
Generalſtabes ein zu den Akten des Kaſſations⸗ 
hofes gegebenes Zeugniß, welches Dreyfus un⸗ 
verträglich, lüderlich, vaterlandslos und unfähig 
im Dienſt nennt. Es wird ihm nun nachgeſagt, 
er habe einmal erklärt: Die Elſäſſer befänden 
ſich jetzt unter deutſcher Herrſchaft wohler, als 
vorher unter franzöſiſcher! 

Großbritannien. 
Lord Roſebery, der frühere engliſche Premier 
miniſter, zieht ſich vom politiſchen Leben völlig 
urück. Er hielt am Freitag Abend im City 
Liberal Klub eine Rede, in welcher er ſagte, er 
habe nicht die Abſicht, in das aktive politiſche 
Leben zurückzukehren. 

Spanien. 

Da Aguinaldo ſich geweigert hat, mit den 
Spaniern über die Freilaſſung der ſpaniſchen 
Gefangenen zu verhandeln, wandte ſich die Re⸗ 
gierung nach Paris mit dem Erſuchen, der 
franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, Cambon, 
möge mit der Regierung der Vereinigten 
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Staaten in Verhandlungen eintreten, um die 
Freilaſſung der Gefangenen durchzuſetzen gemäß 
der Feſtſetzung des Friedensvertrages. 
Philippinen. 

Ein Telegramm des Generals Otis meldet: 
Die Aufſtändiſchen hätten am Donnerſtag die 
Stadt San Tomas niedergebrannt und am 
Abend auch San Fernando in Brand geſteckt. 
Nach einem Telegramm des „Evening Journal“ 
aus Hongkong iſt San Fernando von den 
Amerikanern genommen worden. Die Filipinos 
wurden zurückgetrieben. Nach einer Depeſche 
aus Manila betragen die Verluſte der Amerikaner 
bei der Einnahme von San Tomas an Todten 
einen Offizier und vier Mann, an Verwundeten 


drei Offiziere und zweiundzwanzig Mann. — 


Nach einem Telegramm des Generals Olis hat 
General Lawton gemeldet, er habe in Balinag 
150 000 Buſhels Reis und 265 Tonnen Zucker 
erbeutet. Der Werth der in Malolos erbeuteten 
Vorräthe werde auf 1 500 000 Dollars veran- 
ſchlagt. Auch an anderen Punkten ſeien den 
Filipos große Mengen von Reis und Getreide 
abgenommen worden. 

Nach einem Telegramm des „Newyork⸗ 
Herald“ aus Waſhington hätten die Abgeſandten 
Aguinaldos gegenüber der Philippinen ⸗Kom⸗ 
miſſion die Souveränetät der Vereinigten 
Staaten über die Philippinen formell zugeſtanden. 
— ERS, 


Provinfielles. 


Strasburg, 5. Mai. Herr Kaufmann Heinrich 
Roſenow von hier hat fein Galanterie⸗, Kurz und 
Weißwaaren- ꝛc.⸗Geſchäft an den langjährigen Leiter 
der Drewitz'ſchen Fabrik in Michlau, Herrn Drawert, 
verkauft. — Ein intereffanter Induſtriezweig wird auf 
Jaikowoer Gelände ſeii Kurzem betrieben. Im Auf⸗ 
trage der Reichs⸗Telegraphenverwaltung iſt dort eine 
Imprägnir < Anftalt für Telegraphenſtangen errichtet 
worden. Es ſollen 15- bis 20 000 Stangen imprägnirt 
werden. Das Verfahren, dem mehrere Hundert 
Stangen gleichzeitig unterworfen werden, dauert 14 
Tage und geſchieht mittels aufgelöſtem Blauſtein. Da 
das Verfahren keine Unterbrechung erleiden darf, iſt 
eine Nachtſchicht eingerichtet. Die Stämme liefert Herr 
Landſchaftsrath Abramowski⸗Jaikowo. 

Neuenburg, 5. Mal. In der Nacht zum Donners⸗ 
tag hat fih auf dem Sabudowniaer See ein Unglück 
ereignet. Vier Menſchen, die beiden Brüder Fiſcher 
Kloſowski und die beiden Brüder Arbeiter Czelinski 
aus Sabudownia, haben beim Fiſchen ihren Tod ge⸗ 
funden. Die Brüder Czelinski waren Ernährer ihres 
alten Vaters. Drei Leichen ſind geſtern gefunden 
worden, nach der vierten wird noch geſucht. 

Stuhm, 6. Mai. Zu dem bereits gemeldeten Aus⸗ 
bruch der ſchwarzen Pocken unter den aus Rußland 
nach dem Gute Hinterſec zugezogenen ruſſiſch⸗polniſchen 
Arbeitern iſt noch mitzutheilen, daß die noch geſunden 
ruſſiſchen Arbeiter in zwei neu errichteten Baracken 
untergebracht worden ſind. An den Baracken ſind 
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zeilicherſeits verboten worden. Feruer iſt die 


s L-e, jetzt an ſämmtlichen Arbeitern bezw. Be⸗ 
wohnern des Gutes Hinterfee vollzogen worden. 


Lautenburg, 5. Mai. Der zur Bernhard Aron⸗ 
ſohn ſchen Konkursmaſſe gehörende große, an der Bahn 
liegende Getreideſpeicher ſammt den daran ſtoßenden 
kleinen Landparzellen iſt im heutigen Zwangs⸗ 
verſteigerungstermin für 34 100 M. in den Beſitz des 
Mühlenbeſitzers Herrn Wichert in Pr. Stargard über⸗ 
gegangen. Die Baukoſten des Speichers haben 18. 
elwa. 120 000 M. betragen. 

Marienburg, 5. Mai. Für die Taubſtummen 
Weſtpreußens wird hier am 4. Juni das Taubſtummen⸗ 
kirchenfeſt abgehalten werden, wozu die Taubſtummen 
ermäßigte Preiſe der Eiſenbahnfahrt haben. 

Elbing, 5. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde das Gehalt der zweiten Bürger⸗ 
meiſterſtelle neuregulirt. Bisher betrug das Anfangs⸗ 
gehalt 3600 M. und 10 pCt. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Es wurde beſchloſſen, das Gehalt auf 4500 M. mit 
Einſchluß des Wohnungsgeldes feſtzuſetzen. Das Ge⸗ 
halt ſteigt in neun Dienſtjahren auf 6000 Mk. 

Dt. Eylau, 5. Mai. Zu Folge einer Beſtimmung 
des Kriegsminiſters werden die Kaſernements für drei 
Batterien fahrender Artillerie nicht, wie urſprünglich 
geplant, ſeitens der Stadtgemeinde, ſondern auf Koſten 
des Reichsmilitärfiskus erbaut werden. Der Bau ſoll 
derart gefördert werden, daß er am 1. Oktober ſeinem 
Zwecke übergeben werden kann. 

Brauusberg, 5. Mai. Die Hofmannsfrau Maria 
Lau und der Knecht Frieſe aus dem Kreiſe Pr.⸗Hol⸗ 
land haben den Ehemann der erſteren, den 69 jährigen 
Hofmann Lau, vergiftet, weil zwiſchen Beiden ein 
intimes Verhältniß beſtand. Das Schwurgericht zu 
Braunsberg verurtheilte die Mörder zum Tode. In⸗ 
zwiſchen hat die Frau Lau im hieſigen Gerichts: 
aya einem Kinde das Leben gegeben. Beide 

erurtheilte reichten ein Gnadengeſuch ein, welches 
aber vom Kaiſer abgelehnt worden iſt. Die Gerechtig⸗ 
keit wird alſo ihren freien Lauf nehmen. 

Oſterode, 5. Mai. Im Dorfe Theuernitz brach 
eſtern gegen 12 Uhr Nachts Feuer aus. Im Ver⸗ 
auf von 20 Minuten ſtanden 13 Gebäude, worunter 
echs Wohnhäuſer, in hellen Flammen. Eine alte 
rau fand in den Flammen ihren Tod. Vom Mobiliar 

konnte faſt nichts gerettet werden. 

Lyck, 6. Mai. Wie wir vor einiger Zeit be⸗ 
richteten, war der Wirth Kotzan aus Gutten wegen 
Ermordung des Bauerngutsbeſitzers Weiß zum Tode 
verurtheilt, ſeine Frau Marie, die Wittwe des Er⸗ 
pe ag aber von der Anklage der Beihilfe zum 

orde freigeſprochen worden. Wie jetzt aus Leipzig 
emeldet wird, hat nun das Reichsgericht das frei⸗ 

KA, Urtheil gegen die Ehefrau aufgehoben und 
ie Sache an das Schwurgericht zurückverwieſen. Die 
Aufhebung erfolgte wegen inkorrekter Frageſtellung. 
Memel, 5. Mai. Bei einem Brande in einem 
ieſigen Kolonialwaarengeſchäft verbrannte der drei 
ahre alte Sohn des Geſchäftsinhabers. Drei andere 
Perſonen wurden verletzt, eine davon tödtlich. 

Bromberg, 5. Maj. Beim Legen der Zement⸗ 
rohre für die Kanaliſation ſtieß man in der Brahe ⸗ 
gaſſe in der Nähe des Lebenheim'ſchen Speichers in 

einer Tiefe von vier Metern auf einen unterirdiſchen 
Abzugskanal, der bis auf den Friedrichsplatz führt, 
und in welchem man ſich nur gebückt fortbewegen 
kann. Der Kanal iſt ſchon vor Jahrhunderten angelegt. 

Lobſens, 5. Mai. Die elfjährige Tochter des 
Arbeiters Zirlack aus Witzleben hat durch Verbrennen 
einen ſchrecklichen Tod erlitten. Während ihre Eltern 


auf Arbeit waren, hatte ſie das Mittageſſen zu be⸗ 
ſorgen. Sie bediente ſich zur Anſchürung des Feuers 
einer Petroleumkruke. Dieſe fing Feuer und explodirte. 
Als der Vater heimkehrte, fand er ſein Kind in 
Flammen. 

Bütow, 5. Mai. Auf die Anzeige der Seminar⸗ 
direktion hin, daß auf einer zum Seminar gehörigen 
Bauſtelle die Leiche eines verſtorbenen Kindes auf⸗ 
gefunden ſei, begab ſich geſtern das Gericht in Be⸗ 
gleitung des Kreisphyſikus und eines Polizeibeamten 
an Ort und Stelle, um eine nähere Feſtſtellung vor⸗ 
zunehmen, fand auch in dem als Sarg benutzten Kaſten 
eine ſchon in Verweſung gerathene Leiche, aber die 
eines — Hundes. 


Lokales. 
Thorn, den 8. Mat. 


— Perſonalien. Es ſind verſetzt 
worden der Amtsgerichtsrath Kauffmann II in 
Danzig als Landgerichtsrach und der Amts⸗ 
richter Schultz⸗Völcker in Neiſſe als Landrichter 
an das Landgericht in Danzig, ſowie der 
Amte richter Technau in Thorn als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Thorn. 

Der Sekretär Borchardt bei dem Amtsgericht 
in Zempelburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Amtsgericht in Hammerſtein verſetzt worden. 

— Perſonalien bei der Poſt. Der 


Telegrophenaſſiſtent Richau in Danzig iſt zum 


Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten ernannt worden. An⸗ 
geſtellt ſind als Poſtaſſiſtent: die Poſtanwärter 
Frieböſe in Neufahrwaſſer, Gerber in Thorn, 
Groß in Graudenz, Klar in Dirſchau, Neu⸗ 
mann in Thorn, Panten in Marienwerder, 
Schewe in Dirſchau, Kranich in Elbing, als 
Telegraphenaſſiſtent: die Telegraphenanwärter 
Fitzty in Thorn, Heidemann in Danzig, 
Hellwig in Thorn, Kunkowsky und 
Gſpann in Danzig. Verſetzt find: der Poſt⸗ 
praktikant Rubi wski von Hammerſtein 
nach Bromberg, der Poſtverwalter Fürſtenberger 
von Subkau nach Sierakowitz, die Poſtaſſiſtenten 
Bulgrin von Dirſchau nach Czarnikau, Knuth 
von Znin nach Tuchel, Lange von Schulitz nach 
Schloppe, Stendke von Tuchel nach Lubiewo, 
Maziejewski von Schloppe nach Schulitz, Bieber 
von Danzig nach Berent, Brock von Thorn 
nach Marienwerder, Heilbronn von Dt. Eylau 
nach Dirſchau, Karnick von Dirſchau nach Stras- 
burg, Kuleiſa von Berent nach Thorn, 
Lindenau von Roſenberg nach Marienburg, 
E. Pochert von Thorn nach Jablonowo, 
Popp von Jablonowo nach Roſenberg, Richter 
von Elbing nach Mewe, G. Strauß von 
Thorn nach Strasburg, Tychewicz von Danzig 
nach Neuſtadt, Wiegand von Danzig nach Fronza, 
Winterfeld von Mirakowo nach Brieſen, die 
Poſteleven Schubert von Danzig nach Breſin, 
Kroll von Danzig nach Oſtas zewo. 

— Eröffnung neuer Eiſenbahn⸗ 
linien. Am 1. Dezember dieſes Jahres 
ſollen die Strecken Kallies⸗ Falkenburg und 
Schönſee⸗ Strasburg dem Betriebe 
übergeben und den Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpek⸗ 
tionen Stargard i. Pom. 3 und Thorn 1 zu⸗ 
geiheilt werden. Ferner ſoll die Verbindungs⸗ 
bahn Weichſelbahnhof Rangirbahnhof⸗Jaspe am 
1, Oktober, die Eiſenbahnlinie Bütow⸗Berent 
am 1. Sep!embe‘, die Linien Rieſenburg⸗Jablo⸗ 
nowo mit der Abzweigung Marienwerder⸗Frey⸗ 
ſtadt am 1. Januar 1900, die Linie Culm⸗ 
Unislaw am 1. Oktober d. Je., die Linie 
Lauenburg⸗Leba am 1. November d. Js. dem 
Verkehr übergeben und den Betriebs⸗Inſpektionen 
in Danzig, Graudenz 1 und Stolp 2 zugetheilt 
werden. c 

— Aufgabeort der Telegramme. 
Im Reichs poeamt wird geplant, den vom Pub⸗ 
likum längſt gehegten Wunſch zu erfüllen, auf 
der Außenſeite der Telegramme den Aufgabeort 
anzugeben, da es in vielen Fällen für das Pub⸗ 
likum von Wichtigkeit iſt, im Augenblick des 
Empfangs eines Telegramms zu wiſſen, woher 
daſſelbe kommt. 

— Der Bezirkstag des Bezirks 
Thorn des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes findet am 4. Juni im Vereinshauſe 
in Brieſen ſtatt. 

— Der Jahresbericht des Verbandes 
Deutſcher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig für 1898 enthält beſonders be⸗ 
merkenswerthe Angaben für die jetzt im Reichs⸗ 
tag zur Berathung ſtehende Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung. Die Verbandsleitung iſt auch 
im verfloſſenen Jahre entſchieden für die allge⸗ 
meinen kaufmänniſchen Intereſſen eingetreten. 
— Neu aufgenommen wurden in den Verband 
9029 Mitglieder gegen 7797 im Jahre 1897. 
Der Mitglieder beſtand belief ſich Ende vorigen 
Jahres auf 49 406. Die Zahl der über ganz 
Deutſchland verbreiteten Kreisvereine ſtieg von 
308 auf 390. Einen recht erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung nahm ferner die für Prinzipale und 
Mitglieder völlig koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Während dem Verbande 1897 nur 10 566 
offene Stellen aufgegeben wurden, erhielt er 
1898 13 430 Vakanzen zur Beſetzung und 
konnte 4210 Bewerber koſtenfrei unterbringen. 
Rechtsauskünfte wurden 1752 ertheilt; in vielen 
Fällen konnten Streitigkeiten zwiſchen Prinzipal 
und Angeſtellten durch Vermittelung des Ver⸗ 
bandes geſchlichtet werden. Unterſtützung bei 
Stellenloſigkeit erfolgte in 1581 Fällen, theils 
durch Gewährung eines zinsfreien Darlehens 
(103 Mitglieder erhielten Mk. 6003,55), 


größtentheils aber durch Beſchaffung einer Stelle. 
Auch die übrigen Verbandseinrichtungen: 
Kranken- und Begräbnißkaſſe, Alters verſorgungs⸗ 
und Invaliditätskaſſe, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
haben eine erfreuliche Weiterentwickelung und 
damit größere Leiſtungsfähigkeit zu verzeichnen. 
Das erſte Geneſungsheim des Verbandes in 
Niederſchlema im ſächſiſchen Erzgebirge iſt jetzt 
vollendet und kann von erholungsbedürftigen 
Verbandsmitgliedern und deren Angehörigen zu 
billigem Preiſe benutzt werden. — Aus der 
Generalverſammlung des Verbandes vom 17. 
April d. J. iſt noch zu bemerken, daß beſchloſſen 
wurde, ab 1. Jan. 1900 die Verbandsblätter 
im eigenen Verlage, jowie ein kaufmänniſches 
Jahrbuch herauszugeben. 

— Der Landwehrverein der 
Thorne:Stadtnieberung hielt geftern in 
Gurske das Feſt ſeiner Fahnenweihe ab, 
an welchem trotz der außerordentlich ungünſtigen 
Witterung die Betheiligung doch eine recht zahl⸗ 
reiche war. Mittags gegen ½1 Uhr fuhr der 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ in ſtrömendem 
Regen von hier abo und führte eine recht 
nennenswerthe Anzahl des hieſigen Landwehr⸗ 
und Kriegervereins ſowie der Kriegervereine 
Podgorz, Liſſewo und Trebis⸗Wil elmsau nach 
Gurske, wo die Ankommenden an der Landungs⸗ 
ſtelle mit Muſik von dem feſtgebenden Verein 
und den übrigen Feſttheilnehmern begrüßt 
wurden. Von hier gings direkt nachdem Feſt⸗ 
lokal von Sodtke, wo den Gäſten ein Will- 
kommentrunk gereicht wurde und die Kapelle 
konzertirte. Bald nach 3 Uhr, nach dem der 
Regen aufgehört hatte, wurde die zu weihende 
Fahne abgeholt und die Kriegervereine nahmen 
im Garten in einem Karree um die errichtete 
Feſttribüne Aufſtellung, auf welcher ſich außer 
den Ehrengäſten auch 12 weiß gekleidete Ehren⸗ 
jungfrauen befanden. Nachdem der Sänger⸗ 
chor des feſtgebenden Vereins ein Lied 
vorgetragen hatte, begrüßte der Vorſitzende 
des Landwehrvereins der Thorner Stadt⸗ 
niederung, Herr Beſitzer Krüger » Alt» Thorn, 
die erſchienenen Gäſte; ſeine Rede ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, welchem 
der Geſang der Nationalhymne folgte. Frl. 
Uthle aus Gurske ſprach dann einen ſchwunz⸗ 
vollen Feſtprolog, worauf der Vorſitzende des 
Bezirks Thorn des deutſchen Kriegerbundes 
Herr Grenzkommiſſar und Hauptmann a. D. 
Maercker, die Weiherede hielt, an deren Schluß 
er dem Vorſitzenden des Landwehrvereins der 
Thorner Stadtniederung die neue Fahne über⸗ 
gab. Die letztere, die von dem Verein auf 
eigene Koſten beſchafft worden iſt, ſtammt aus 
der Bonner Fahnenfabrik, iſt ſchön mit Seide 
geſtickt und trägt auf der einen Seite den 
Namen des Vereins und auf der anderen die 
Inſchrift: „Das Reich, errungen mit dem Schwert, 
im Frieden haltets hoch und werth!“ 
Der Vorſitzende des feſtgebenden Vereine, Herr 
Krüger⸗Alt⸗Thorn, hielt dann an ſeinen Verein 
eine kurze Anſprache, welche in der Aufforderung 
gipfelte, die Fahne ſtets in Ehren zu halten; 
dann übergab er dieſelbe dem Fahnenträger. 
Im Namen der Frauen und Jungfrauen des 
Vereins befeſtigte nun Frl. Töpfer aus Penſau 
ein prächtiges Fahnenband an der neuen Fahne, 
worauf der eigentliche Feſtakt mit einem Liede 
des obenerwähnten Sängerchors ſeinen Abſchluß 
fand. Es folgte dann noch ein Parademarſch 
ſeitens des Vereins der Stadtniederung. Um 
½5 Uhr fand in einem von der Thorner 
Firma Plötz und Meyer errichteten großen Zelte 
unter lebhafter Betheiligung ein Feſteſſen ſtatt. 
Bei demſelben toaſtete Herr Bezirkskommandeur 
Major Grunert auf den Kalfer, Herr Landrath 
v. Schwerin auf den Landwehrverein der 
Thorner Stadtniederung, Herr Grenzkommiſſar 
Hauptmann a. D. Märcker auf die Damen, 
ſpeziell auf die 12 Ehrenjungfrauen, Herr 
Töpfer⸗Penſau auf die Gäſte des Vereins, Herr 
Gutsbeſitzer Windmüller⸗Breitenthal auf den Vor⸗ 
ſitzenden des Feſtvereins, Herrn Beſitzer Krüger⸗ 
Alt⸗Thorn, und der letztere auf die Kamerad⸗ 
ſchaft und ſchließlich auf den Begründer und 
das Ehrenmitglied des Vereins, Herrn Land⸗ 
gerichtsdirektor Schultz in Danzig, dem auch 
ein Begrüßungstelegramm überſandt wurde. — 
Nach dem Feſteſſen wurde erſt noch etwas 
konzertirt, dann folgten eine Reihe von humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen, von denen beſonders die 
„Damen“ ⸗Kapelle des hieſigen Landwehrvereins 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielte, ein flott 
geſpieltes Theaterftück, Feuerwerk und Tanz. — 
Das Feſt nahm einen ſehr harmoniſchen und 
alle Theilnehmer befriedigenden Verlauf. 

— Höhere Mädchenſchule. Die 
muſikaliſche Aufführung, die am 19. März d. Js. 
ſtattgefunden hat und damals von allen Seiten 
ſehr beifällig aufgenommen worden iſt, wird 
aus Anlaß des Mädchenſchulvereins tages hier⸗ 
ſelbſt am 2. Pfingſtfeiertage, Montag, den 
22. d. Mts. noch einmal wiederholt werden. 
Neben der Märchendichtung „Frau Holle“ 
kommen dlesmal noch einige Frühlingslieder zur 
Aufführung. Der Ertrag auch dieſer Veran⸗ 
ſtaltung ſoll wohlthätigen Zwecken zugewendet 
werden. Eintrittskarten zu 1 Mk. werden in 
der Schule ausgegeben. 

— Matkowsky⸗Gaſtſpiel in 
Thorn. Adalbert Matkowsky, der am Donners 


tag, den 11. d. Mts. zum erſten Male vor 
unſer Publikum tritt, iſt der gefeierte Held des 
Berliner Königl. Schauſpielhauſes. Schon mit 
19 Jahren wurde Matkowsky an das Dresdner 
Hoftheater berufen, wo er der Abgott des Publi⸗ 
kums war, ging dann nach Hamburg ans Stadt⸗ 
theater, um von hier aus einem Rufe an das 
Königl. Schauſpielhaus in Berlin zu folgen, ein 
Engagement, daß ſich im Laufe der Zeit zu einer 
wahren Heimſtätte ſeiner Triumphe geſtaltete. 
— Man rühmt Matkowsky vor allem nach, 


das er modernen Realismus mit romantiſchem + 


Schwung und poetiſchem Feuer zu verbinden 
weiß, und daß er es verſteht, univerſell zu 
ſein, frei von jeder Einſeitigkeit. Dabei unter⸗ 
ſtützen ihn ein mächtiges, weittragendes Organ 
und eine Erſcheinung, die ihm ſeit langem den 
Beinamen des „ſchönen Adalbert“ eingetragen 
hat. — Seine Hauptrollen ſind „Sigismund“ 
in Leben ein Traum, Petruchio, Othello, Kean, 
Karl Moor. Marc Anton und verſchiedene des 
modernen Repertoires. — Als Sigismund und 
Petruchio werden wir Gelegenheit finden, die 
eminente Vielſeitigkeit dieſes gefeierten Tragöden 
zu bewundern. Jeder Kunſtfreund möge ſich 
daher beeilen, ſich bei Zeiten gute Plätze zu 
ſichern. 

— Die Hamburger Sänger, die 
bei ihrem neulichen Auftreten einen ſo großen 
Beifall fanden, werden auf der Rückreiſe noch 
eine humoriſtiſche Soiree und zwar am Dienſtag 
den 16. d. M. im Viktoria⸗Garten geben. Es 
kommt ein durchweg neues Programm mit den 
Paradenummern der Hamburger zum Vorlrag. 

— Am geſtrigen Sonntag mußten 
wegen des kalten Wetters und beſtändigen 
Regens alle Veranſtaltungen in Freien aus⸗ 
fallen. Die außerhalb der Stadt liegenden 
Lokale und Straßen waren verödet. Erſt gegen 
Abend, als ſich der Himmel aufklärte, wurde es 
auf den Promenaden wieder belebter und man 
konnte einen Spaziergang wagen, doch ein Sitzen 
im Freien war wegen der Näſſe nicht mö lich. 

— Heute vor 50 Jahren wurde 
gegen 10 Uhr Vormittags das Militär und die 
Bürgerſchaft allarmirt. Es brannte bei ſehr 
ſtarkem Oſtwinde das ganze Dachgeſchoß des 
Brückenkopfes. Das Feuer ſoll am Oſtende 
entſtanden ſein, als die Ucheber ſind 2 Klemp⸗ 
nerlehrlinge, welche das Zinkdach zu rrpariren 
hatten und durch Fahcläſſigkeit den Brand ver⸗ 
urſacht haben ſollten, beſtraft worden. Trotzdem 
der Brückenkopf mit einer dichten Poſtenketle 
abgeſperrt war, wurden bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten 2000 Gewehre, Leuchter, Lichtſcheeren 
und vieles andere vermißt. Von den Gewehr⸗ 
läufen wurde nichts mehr vorgefunden. Der 
Brückenkopf brannte damals bis zur erſten Etage 
nieder. 

— Gefunden: ein Geſindedienſtbuch 
für Marianna Roſinski am Altſtädt. Markt, 
ein Pferd im Glacis; zugeflogen ein Ka⸗ 
narienvogel bei Jastrinski Bäckerſtraße 1 1. 

— Temperatur um 8 Uhr Mors ens: 
13 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 11 
Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,62 Meter. 

w Culmſee, 7. Mai. Der Turnverein hat eine 
Fahne für 450 M. gekauft. Die Einweihung derſelben 
findet im Sommer ſtatt. — Die Bäcker haben in ihrer 
letzten Verſammlung beſchloſſen, in Zukunft beim Brot⸗ 
einkauf keine Zugabe zu geben. — In der geſtrigen 
Sitzung des freien Lehrerbereins wurde Lehrer Schmidt, 


welcher nach Bromberg verſetzt iſt, zum Ehrenmitgliede 
ernannt. 


Kleine Chronik. 


* König Oskar von Schweden 
und Norwegen if Freitag Abend) in 
Weimar eingetroffen. 

* Die Trauerfeier für den verſtorbenen 
Reichsgerichtspräſidenten a. D. 
Dr. v. Simſon fand am Sonnabend mittag 
in der neuen Kirche zu Berlin ſtatt. Der Sarg 
war vor dem Altar aufgebahrt. Eine überaus 
große Zahl von Kränzen und Blumenarrange⸗ 
ments ſchmückte das Innere der Kirche. Noch 
kurz vor Beginn der Feiler trafen Kränze vom 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar, von der 
Goethe⸗Geſellſchaft und vom Reichstage ein. 
Auch eine koſtbare Kranzſpende des Kaiſers 
ſchmückte den Sarg. Die Trauerverſammlung, 
welche die Kirche bis auf den letzten Platz füllte, 
wurde von dem Sohne des Verſtorbenen, Juſtiz⸗ 
rath v. Simſon, und anderen Herren der Familie 
empfangen. Außer den nächſten Ladtragenden 
waren erſchienen in Vertretung des Kaiſers 
Prinz Friedrich Heinrich und Peinz Joachim 
Albrecht von Preußen, ferner der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe, die Staats ſektetäre und 
Miniſter Graf v. Poſadowsky, Dr. v. Miquel, 
Dr. Nieberding, Schönſtedt, Dr. Boſſe und 
v. Tirpitz, der frühere Miniſter Graf zu Eulen⸗ 
burg, der Chef der Reichskanzlei Freiherr 
v. Wilmowsky, die Geſandten Graf Hohenthal, 
Freiherr v. Varnbüler, Freiherr v. Jagemann, 
Dr. Klugmann, das Präſidium des Reichstags, 
zahlreiche jetzige und frühere Mitglieder des 
Reichstags und beider Häuſer des Landtags, 
Reichsgerichtspräſident Dr. v. Oehlſchläger und 
viele Reichsgerichtsräthe, Bürgermeiſter Kirſchner, 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhaus, nebſt 
den Vertretern der Berliner Behörden, Vertreter 
der Städte Königsberg, Leipzig, Frankfurt a. O. 
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Fürſt Anton Radziwill, Polizeipräſident von 
Windheim, Generalarzt Dr. Leuthold, Profeſſor 
Erich Schmidt von der Goethegeſellſchaft und 
andere Chor⸗ und Gemeindegeſang eröffnete 
und ſchloß die Feier. Prediger Lic. Kirmens 
hielt die Trauerrede und ſprach das Gebet und 
den Segen. In ſeiner warmen bewegten An⸗ 
ſprache gab der Redner ein kurzes Lebensbild 
Simſons, der an den großen Ereigniſſen des 
ſcheidenden Jahrhunderts thätigen Antheil ge⸗ 
nomrien habe, und deſſen vornehme Beſcheiden⸗ 
heit und hohe Begabung im öffentlichen wie 
im Familienleben ihm alle Herzen gewonnen 
habe. Nach der Feier ſetzte ſich der Leichenzug 
nach dem Kirchhof der Neuen Kirche in Be⸗ 
wegung, wo die Beiſetzung ſtattfand. Dem 
Leichenwagen und zwei beſonderen Kranzwagen 
folgte ein ſechsſpänniger Galawagen des Kaiſers. 

Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz 
von Köln iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in 


der Nacht zum Sonnabend um 12 ¼ Uhr ge⸗ 


ſtorben. — Philipp Krementz war am 1. De⸗ 
zember 1819 zu Koblenz geboren, empfing 1842 
die Prieſterweihe und war Geiſtlicher in der 
Rheinprovinz, bis er 1867 zum Biſchof von 
Ermland erhoben wurde. Auf dem vatikaniſchen 
Konzil gehörte Anfangs Krementz ebenſo wie 
andere Biſchöfe aus Deutſchland zur Minderheit, 
welche gegen die Unfehlbarkeitslehre des Papſtes 
war, aber auch er unterwarf ſich bald den 
päpſtlichen Anſprüchen und ging dann ſcharf 
gegen die altkatholiſche Bewegung vor, in der 
bekanntlich ein Brauns berger Profeſſor eine 
große Rolle ſpielte. Im September 1872 wurde 
gegen Biſchof Krementz wegen Mißachtung der 
Staatsgeſetze die Temporalien⸗Sperre verhängt; 
erſt durch Beſchluß des preußiſchen Staats⸗ 
minifieriums vom 1. Oktober 1883 wurden 
ihm wieder Staatseinkünfte gewährt. Im Juli 
1885 wurde Krementz an Stelle P. Melchers 
zum Erzbiſchof von Köln ernannt und landes⸗ 
herrlich beſtätigt. 1893 wurde Krementz Kar⸗ 
dinal. — Der „Köln. Volksztg.“ zufolge erhielt 
Vomprobſt Dr. Berlage zum Tode des Kar⸗ 
dinal⸗Erzbiſchoßs folgende Drahtung: Der 
Kaiſer und König haben die Meldung vom 
Hinſcheiden des Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Kre⸗ 
mentz mit tiefem Bedauern entgegengenommen 
und laſſen Ihnen und dem Metropolitankapitel 
Allerhöchſtihr inniges Beileid ausſprechen. Auf 
Allerhöchſten Befehl v. Lucanus, Geheimer 
Kabinettsrath. 

Ueber Regen und Hochwaſſer 
liegen zahlreiche Nachrichten aus dem Rieſen⸗ 
und Erzgebirge, aus Thüringen und dem 
Schwarzwald vor. Im Rieſengebirge hat der 
anhaltende Regen zu Ueberſchwemmungen ge⸗ 
führt. Die Gas bahn auf der Strecke Herms⸗ 
dorf⸗Kynaſt iſt wegen Ueberſchwemmung be: 
triebsunfähig. In Birkicht droht ein Einſturz 
der Ufermauern der Lomnitz. Warmbrunn war 
am Sonnabend in großer Gefahr. Das Waſſer 
drang ſchon mehrfach in die Häuſer und ſtieg 
von Minute zu Minute, ſodaß viele Bewohner 
die Möbel auf die Böden räumen mußten. Da 
der Schnee im Gebirge ſchmilzt, wird die Ge⸗ 
fahr immer größer. Mehrere kleine Brücken 
wurden zerſtört. Der Zacken iſt aus den Ufern 
getreten. Auch die Neiſſe iſt nach tagelangen 
Regengüſſen bedeutend geſtiegen. Der Queis 
it bei Lauban bereits aus den Ufern getreten. 
Auch aue Friedland wird Hochwaſſer gemeldet. 
Bei Sprottau iſt der Bober im Steigen begriffen 


und bedroht die umliegenden Ortſchaften. Nach 


den letzten Nachrichten aus Hirſchberg iſt aber 
das Hochwaſſer eigentlich gut verlaufen. Der 
Zacken hatte die Vorſtädte Hirſchbergs und die 
niedriggelegenen Wieſenſtrecken überſchwemmt. 
Sonnabend Abend erreichte das Waſſer ſeinen 
Höhepunkt; alsdann trat es immer mehr zurück, 
ſodaß Sonntag früh der Waſſerſtand ein nor⸗ 
maler war. — Auch die Elbe und ſämmtliche 
Nebenflüſſe derſelben waren in ſtarkem Steigen 
begriffen; mehrere der letzteren traten aus den 


Ufern. Nachrichten über Hochwaſſernoth liegen 
noch vor aus Chemnitz, Mittweida, Freiberg, 
Glauchau, Plauen, Mittweida, Teplitz, ſowie 
aus allen Theilen Oeſterreichs, Thüringen und 
dem Schwarzwald. — Aus Dresden wird vom 
Sonntag ein Aufhören des Regens und damit 
ein Aufhören des weiteren Waſſerſteigens ge⸗ 
meldet. 

Grabſchändung. Das Grab der 
Dresdener Maigefallenen aus dem Jahre 1849 
auf dem Annenfriedhof zu Dresden war vor 
einiger Zeit mit 300 Zulpenzwiebeln beſetzt 
worden. Wie die „Sächſ. Arb.⸗Ztg.“ mittheilt, 
find ſämmtliche Pflanzen ausgeriſſen worden. — 
Bei der heutigen Hetze gegen die „Rebellen“ iſt 
eine ſolche Ruchloſigkeit leider kein Wunder. 

Eine ſeltene Ausdauer im 
Deſertiren entwickelte der Kanonier Adolf 
Ebert des 2. bayr. Feld⸗Artillerie⸗Reziments in 
Würzburg. Im Herbſte 1895 wurde er in die 
Truppe eingereiht; nach einigen Tagen deſertirte 
er und bekam nach ſeiner Ergreifung 7 Monate 
Gefängniß. Einen Tag nach ſeiner Entlaſſung 
aus dem Gefängnis flüchtete er wieder, wurde 
abermals aufgegriffen und zu 2 Jahren 5 Mo: 
naten Gefängniß verurtheilt. Nach Verbüßung 
dieſer Strafe durfte er die Kaſerne nicht mehr 
verlaſſen. Er führte ſich gut, erhielt deshalb 
am 3. April auf ſein Anſuchen einen Ausgeh⸗ 
tag bewilligt und benutzte dieſen zur dritten 
Deſertion. Diesmal kam er nur bis Kitzingen, 
wo ihn ein nachradelnder Unteroffizier einholte 
und verhaftete. Das Militärbezirksgericht ver⸗ 
urtheilte ihn diesmal zu 5 Jahren 15 Tagen 
Zuchthaus, welches Urtheil Ebert lächelnd ent⸗ 
gegennahm, weil dadurch ſein ſehnlichſter Wunſch, 
vom Militär wegzukommen, erfüllt wurde. 

„Ein Genoſſe Lucchenis, Panizja, 
welcher unter falſchem Namen in Lugano eins 
getroffen war, iſt verhaftet worden. Bei dem⸗ 
ſelben wurden viele kompromittirende Schrift⸗ 
ſtücke vorgefunden. 

Ueber eigenthümliche Vor⸗ 
gänge am Darmſtäter Gymnaſium 
wiſſen ſüddeutſche Blätter zu berichten: Danach 
wurde der das Gymnaſium beſuchte Sohn des 
Oberſchulrates Deitweiler durch ſeinen Klaſſen⸗ 
lehrer Dr. Ahlheim, der ihm Privatſtunden gab, 
für die lateiniſchen und griechiſchen Klaſſenarbeiten 
vorbereitet; beſonders ſchwierige Ausdrücke bei der 
Ueberſetzung aus dem Griechiſchen, die ſonſt von 
den Schülern ganz ohne Vorbereitung angefertigt 
wurden, theilte der Klaſſenlehrer dem Vater des 
Schülers vorher brieflich mit, ſo daß dieſer nicht 
nur ſtets gute Arbeiten lieferte, ſondern mit den 
Angaben des Klaſſenlehrers einen ſchwunghaften 
Handel treiben konnte. Nur einmal ſchrieb der 
Schüler eine ungenügende Arbeit, weil der Klaſſen⸗ 
lehrer den Brief an ſeinen Vater zu ſpät abge⸗ 
ſandt hatte, wofür er in einem bekannt gewordenen 
Schreiben um Entſchuldigung bat. — Man 
wundert ſich in Darmſtadt, mit Recht, daß in 
der Angelegenheit nichts weiter erfolgt iſt als 
die Verſetzung des Gymnaſtallehrers Dr. Ahlheim 
nach Gießen, und fordert eine im vollen Tages⸗ 
licht eines öffentlichen Gerichts verfahrens ſich 
abſpielende Verhandlung gegen den jedenfalls 
ebenſo ſchuldigen Oberſchulrath Dettweiler. Die 
Angelegenheit erregt im Heſſenlande das größte 
Aufſehen. 

Das Lob der Nichtradfahrer. 
O Menſch, wenn du kein Radler biſt, 
So danke Gott und ſei zufrieden, 

Denn ſiehe, auf der Welt wohl iſt 

Dir dann en hohes Glück beſchieden. 

Du bleibſt bewahrt vor vielem Schaden, 
Vor Knochenbrüchen mancherlei, 

Kriegſt du auch nicht ſo dicke Waden, 
Biſt du doch vieler Sorgen frei. 

Kommſt vom Spaziergang du nach Hauſe, 
So iſt dein Kleid noch heil und ganz, 
Du plagſt dich nicht in deiner Klauſe 
Mit deines Rad's verblich'nem Glanz. 
Im Gegentheil, du kannſt dich laben 


| 


An einem Abendſchoppen noch, 
Kannſt ruhig in dein Bett dich graben, 

In deinem Kopf iſt ja kein Loch! 

Auch brauchſt du nimmermehr zu blechen 
Für Reparatur und Polizei, 

Denn beim Spaziergang höchſtens brechen 
Kann Stock und Regenſchirm entzwei. 

Wohl dir, der du zu Fuße laufeſt, 

Dir geht ſo leicht die Luft nicht aus, 

Und wenn auch, — daß du froh verſchnaufeſt, 
Winkt freundlich dir des Wirtes Haus. 
Dann kannſt du ruhig drinnen figen 

Und halten gute, lange Raſt, 

Mußt nicht um's Rad da draußen ſchwitzen, 
Dir ſtiehlt man's nicht, weil du kein's haſt. 
Und ſchmeckt der Stoff dir allzu feine, 

So trinke fröhlich nur eins mehr, 

Denn ſicher kommſt du heim per Beine, 
Doch auf dem Rad iſt's manchmal ſchwer. 
So gehſt durch's Leben du zufrieden, 

Du Nichtradfahrer unverſehrt, 
Vorausgeſetzt, Gott mag's verhüten, 

Daß dich kein Radler überfährt. 


Der junge William Van⸗ 
derbilt liegt in Newport, von Aerzten 
umgeben, gefährlich krank darnieder. Vor 
einiger Zeit ging eine Notiz durch die Blätter, 
wonach ein koſtbarer, eben erſt von ihm für 
10 000 Mk. gekaufter Bernhardinerhund einen 
ſeiner Diener gebiſſen hatte. Jetzt ſtellt ſich 
heraus, daß der Gebiſſene niemand anderes, 
als der junge, kürzlich erſt vermählte Vander⸗ 
bilt ſeldſt geweſen iſt. Da endgiltig feſtgeſtellt 
worden, daß der Hund wutkrank war, ſo iſt 
die Familie in großer Angſt, und die erſten 
ärztlichen Autoritäten Amerikas ſind an das 


Leidenslager des jungen Millionärs gerufen 
worden. 
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Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Mai. (Tel.) Einer Meldung 
aus Sebaſtopol zufolge iſt der Dampfer 
„Wielicky“ am Sonnabend auf dem Schwarzen 
Meer untergegangen. 50 Perſonen find er⸗ 
trunken, 75 konnten durch Boote gerettet 
werden. 

Paris, 7. Mai. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht eine ſenſationelle Enthüllung, nämlich 
einen Brief, den der Advokat des Generalſtabes 
Tezenas vor dem Zolaprozeß an den General 
Bolsdeffre richtete. In dieſem Briefe ſetzte er 
einen ganzen Plan aut einander, den der General: 
ſtab mit Hilfe ſeiner Freunde durchführen ſollte. 
Es fehlte darin auch nicht der Vorſchlag eines 
Sturzes des Regierung. Wenn der General: 
ſtab es nicht fertig bringe, ſo ſagte der Advokat, 
der öffentlichen Meinung in Frankreich die 
Ueberzeugung beizubringen, daß der General⸗ 
ſtab nur aus Patriotismus gegen das Dreyfus⸗ 
ſyndikat aufgetreten ſei, fo ſei der Generalſtab 
verloren; denn an eine Weiß waſchung Eſterhazys 
ſei nicht mehr zu denken. Dieſer Plan 
müſſe vor dem Uxtbeil im Zolaprozeß 
durchgeführt werden, ſonſt würde Zola frei⸗ 
geſprochen, der Generalſtab der Parteilichkeit, 
der Korruption und des religiöſen Haſſes über: 
führt werden. „Dieſer Plan“ — ſagt der 
„Figaro“ — „wurde nicht ausgeführt; wir 
werden aber zur richtigen Zeit erklären, aus 
welchen Urſachen man denſelben hat fallen laſſen 
müſſen.“ 
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8. Mai. Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 15 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 7 „ 3 
Mond⸗Aufgang 3 
Mond⸗Untergang 7 


E 
By 


Tageslänge 
15 Stund. 23 Minut., Nachtlänge 8 Stund. 37 Minut. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Wegen anderweitiger Unternehmungen TE 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 8 Mai. Fonds: ruhig. . Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 316,25 
Warſchau 8 Tage fehlt 
Oeſterr. Banknoten 169,70 
Preuß. Konſols 3 pCt. 92,00 
Preuß. Konſols 3½ e 100.70 
Preuß. Konſols 3¼ pCt. abg. 100,60 
Deutſche Reichsaul. 3 pCt. 92,00 
Deutſche Reichsaul. 3½ pCt. 100,90 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pet. neul. II. 89,00 
do. „ 3½ pCt. do. 97,40 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 98,00 
E * 4 pt. 102,25 
Dee: ee 4½ pCt. 100.00 
rk. Anl. O. 28,20 
Italien. Rente 4 pCt. 95,30 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,90 
Disfonto- Komm,» Auth. excl. 197,20 
Harpeuer Bergw.⸗Akt. 201,25 
Norbd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127,00 
Thorn. Stabt-Aaleihe 3½ pEt. fehlt 
Weizen: Loco New⸗Hork Okt. fehlt 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. fehlt 
d TO SE 49,60 40,50 
Wechſel⸗Diskont 4½ pCt., Lomdard⸗Zinsfuß 5 ¼ pGt, 
Spiritus Depeſche. 


v. Portatius u. Grothe Königsberg, 8. Mai. 


Loco cont. 70er 42,50 Bf., 41,30 Gd. —.— bez. 

Mai 450 „ du, —— , 

Juni 42,50 „ 41.50 „ —— S 
Preis:-Eourant 


der kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg, 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 6. Mai 1899. 128.4. 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund. as 
a a C 11508015080 

FFC 148001480 
Lae" g en I ee TREZ L 
Weizen-Mehl Nr. oo. 15 —15.— 

Ç „ Nr. 00 weiß Band. 126001260 

x „ Nr. 00 gelb Band 124012040 

= „0 8060 8060 

Ç E IE l 5 20 520 

x HE a R Re 480 480 
Roggen Mehl Nr. o 12 — 11080 

5 „ 11/20111)— 

Ç N rn 1060110140 

5 R 780 7160 

K Commi3-Mehl. . . * | 9/30] 960 

o 9880 

FPV 5120| 5/20 
Gerſten⸗Graupe Nr. I 13 5013050 

x œ L e 12 —112— 

5 s 3 11—1110— 

S r IES 

9 „ a NE 9150| 9150 

= T N R RA 9 — 9i— 

R Graupe grobe 9 — I— 

S Grüße r RA 8 970] 970 

0 o 9.20 520 

x S Le 8/90] 6.90 

„ Kochmehl GEN «l 81-1 8— 

S ultermebl . Te e 480 480 

> uchweizengrütze I Pa zen DE: aa L L 

E do. II - 114160114160 

Amtliche Notirungen der Danziger Börse 


vom 6. Mai. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer au 
den Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländ. hochbunt und weiß 732-783 Gr. 
158—164 Mark, inländ. rath 740 — 750 Gr. 157 
K m M., tranfito hochbunt und weiß 737 Gr. 
126 


Roggen: inländiſch grobkörnig 708—744 Gr. 144 
bis 145 Mark. 

Gerſte: inländiſch groß 632—683 Gr. 1171/,—138 
Mark. 


Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,30 — 4,35 M. 


„Heuneberg⸗Seide“ 


nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken 
bezogen — ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pig. 
bis Mk. 18.65 p. Meter — in den modernſten Ge⸗ 
weben, Farben und Deſſins. An Jedermann franco und 
verzollt ins Haus, Muster umgehend. 


G.HennebergsSeiden-Fabriken(k.u.k.Hot.)Zürich. 


Gänzlicher Ausverkauf 


des geſammten Waarenlagers zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Das Lager bietet die größte Auswahl in fertiger Wäſche, Leinen⸗ 
waaren, Gardinen, Teppichen, Steppdecken, Portieren und Läuferſtoffen, wie ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen. 


Breiteſtraße 14 S. David Breiteſtraße 14. 


Die Laden Einrichtung ist zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 


e 


Köni 


Krieger- 


Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Kame⸗ 
raden Petschat tritt der Verein Diens⸗ 
tag, den 9. Mai, Nachmittags 2¼ Uhr am 
Bromberger Thor an. 

Schützenzug mit Patronen, 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der nachſtehenden für 
den Neubau der Knaben ⸗Mittelſchule 
erforderlichen Arbeiten 08 Lieferungen 
haben wir einen Termin auf 

Dienſtag, d. 16. d. Mts. 
im Stadtbauamt anberaumt und zwar: 

Vorm. 10 Uhr Erd⸗ und Maurerarbeiten. 
„ 10½ , für Kalklieferung 
1 „ „Sandlieferung. 


Z LN S Asphaltarbeiten. 
AN v Träger, Eiſenbahn⸗ 
ſchienen⸗ u. Säulen⸗ 
lieferung. 
15 12½ % „ Lieferung vonHinter- 


mauerungs ziegel. 

Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeich⸗ 

nungen können im Stadtbauamt während 

der Dienſtſtunden eingeſehen bezw. von dort 

gegen Erſtattung der Schreibgebühren be⸗ 
zogen werden 

Thorn. den 8. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur en der erforderlichen Ar⸗ 
beiten und Lieferungen für Errichtung eines 
Bauzauns, Banbureans und Cement⸗ 
ſchuppens, auf dem Grundſtücke der neu⸗ 
zuerrichtenden Sage « Mittelihule haben 
wir einen Termin auf 


Freitag, den 12. Mai d. Js. 
Vorm. 10 Uhr 

im Stadtbauamt anberaumt. 

Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeich⸗ 
nungen können im Stadtbauamt während 
der Dienſtſtunden eingeſehen, bezw. von 
dort gegen Erſtattung der Vervielfältigungs⸗ 
koſten bezogen werden. 

Thorn, den 8. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 

Eine⸗liegende, gut erhaltene Dampf⸗ 
maſchine, ca. 4—6 Pferdekräfte, ſowie eine 
dazugehörige Tiefbrunnenpumpe ſoll im 
* Schlachthauſe zum Verkauf gelangen. 

edingungen werden auf Wunſch koſten⸗ 
kos eingeſandt. 
an uns einzureichen. 

Thorn, den 4. Mai 1899. 

Der Magiſtrat. 

Bel der Aktiengeſellſchaft Nord- 
deutsche Creditanstalt Agentur Thorn 
— Zoeigniederlaſſung der Nord- 
deutschen Creditanstalt in Königs- 
berg i. Pr. — (Nr. 207 des hieſigen 
Geſellſchaftsregiſters) iſt infolge Ver⸗ 
fügung vom 28. April am 29. April er. 
in unſer Regiſter eingetragen worden, 
daß durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 21. März 1899 
die Zahl der Auſſichtsrathsmitglieder 
auf 12 erhöht iſt und die §§ 7, 9, 
11, 13, 14, 22, 23, 25, 26, 30, 32, 
an 34 und 40 des Statuts geändert 
in 

Aus den geänderten 55 11, 13, 14 
und 22 wird Folgendes bekannt gemacht: 

Publikationsorgan der Geſellſ haft 
ift der „Deutſche Reichsanzeiger“. 

Der Vorſtand beſteht aus Di⸗ 
rektoren und ſtellvertretenden Di⸗ 
rektoren. 

Die Beſtellung und Entlaſſung 
der Vorſtandsmitglieder, die Ge⸗ 
nehmigung zur Anſtellung der 
ſonſtigen zur Mitzeichnung der Firma 
berechtigten Beamten liegt dem Auf⸗ 
ſichtsrath ob. 

Alle Urkunden und ſchriftlichen 
Erklärungen ſind für die Geſellſchaft 
verbindlich, wenn ſie mit deren 
Firma unterzeichnet oder unter⸗ 
ſtempelt ſind und ſolange der Vor⸗ 
ſtand aus einer Perſon beſteht, ent⸗ 
weder von dieſer allein oder von 
zwei Prokuriſten, wenn der Vorſtand 
aus mehreren Perſonen beſteht, ent⸗ 
weder von zwei Mitgliedern deſſelben 
oder von einem Mitgliede und einem 
Prokuriſten oder von zwei Proku⸗ 
riſten unterzeichnet ſind, mit der 
Maßgabe jedoch, daß ſolange der 
Banquier George Marx zu Königs- 
berg in Preußen einer von 
mehreren Direktoren iſt, derſelbe zur 
rechtsverbindlichen Firmenzeichnung 
ohne Mitunterſchrift eines anderen 
Mitgliedes des Vorſtandes oder 
. berechtigt iſt. 

Thorn, den 29. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Brockhaus' 


t Conversations-Lexikon, 
Jubiläums-Ausgabe, ſehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter M. N. 


Sberger 


R 


Schriftliche Offerten find 


ferdelofterie, 


Zeige hiermit ergebenft an, daß ich unterm heutigen die Vertretung und den 
Vertrieb meines Bieres für Thorn und Umgebung 


Herrn M. Kopezynski in Thorn 


übertragen habe, und iſt derſelbe jederzeit in den Stand geſetzt, daſſelbe in beſter Qualität 


zu liefern. 
Hochachtungsvoll 
de 
L 


Pschorr, 


Pschorrbräu München. 
Hoflieferant Sr, Reit des Deutſchen Kaiſers, 
Königs von Preußen. 
ſowie Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, 
Königs von Ungarn. 
>0— 


Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich dieſes anerkannt vorzügliche Gebräu in 
Gebinden von 15 bis 60 Litern, ſowie in Syphons und Flaſchen und halte mich bei 
Bedarf beſtens empfohlen. 

Hochachtungsvoll 


M. Kopezynski. 
LL 


Ausverkauf! 


Das J. Jacobsohn'ſche Waarenlager 


ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden 
undk findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 
ſtatt. 
Wieder verkäufern febr empfohlen! 


4 Coppernicusstr. 8. | 
>|: 
MAAAAAAAA AA AA A AA AA AA 


S Isse.ussaarupddop 
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Coppernicusssrasse 8 


Nicht billig im Einkaufe ift der Continental Pneumatic, 
ſeine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch. Käufern von 


Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden, 


ontinental Pneumatic 


zu verlangen. 
Jeder Aerger und Verdruß durch Pneumatiſche Reifen 


H CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER. 


Zufolge Verfügung vom 4. Mai 
1899 ift am ſelbigen Tage die in 
Thorn errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Maurycy Goldstein 
in Warschau unter der Firma Mau- 
rycy Goldstein in das dieſſeitige 
Handels⸗ (Firmen⸗) Regiſter unter 
Nr. 1030 eingetragen. 

Thorn, den 4. Mai 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Hagel. 
Ohne Machſchuß. 


Die Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Elberfeld, die nur zu 
feſten Prämien ohne Nachſchuß ver⸗ 
ſichert, ſucht im Kreiſe Thorn 


tüchtige Vertreter. 
Meldungen find an die General- 
Agentur Poſen zu richten. 


günſtige Gewinnchancen, weil e gl Looſe und ee 
ſpaunte Equipagen, darunter 
gegenſtände, Ziehung 17. Mai 
die General-Agentur Leo Wol 


Münchener Pſchorrbräu. Victoria⸗Theater in Thorn. 


L 


r. 


15 mehr und beſſere Gewinne: 10 complet be⸗ 
Vierſpänner, 47 oſtpr. Luxus⸗ und Gebrauchspferde, 2443 maſſive Silber ; 
1 & 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt 
Königsberg i. Pr., ſowie hier die Herren C. Dombrowski und A. Mathesius. 


Zweimaliges Gastspiel 
des Königlich Preußiſchen Hofſchauſpielers 


= Adalbert Matkowsk 


2 
2 
vom r Schauſpielhauſe in Berlin 
mit Berliner Enſemble. — — Impreſario: Georg Burg. 
Donnerstag, den Il. Mai 1899: 


Das Leben ein Traum. 


Drama in 6 Aufzügen von Calderon de la Borca. 


Freitag, den 12. Mai 1899: 


Der Widerſpenſtigen Zähmung. 


Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach W. Shakeſpeare. 


Die ſämmtlichen Coſtümes H aus den Ateliers von Verch-Flothow, Berlin, 
Lieferanten der Köͤnigl Theater. 
Preiſe der PiA im Vorverkauf dei F. Duszynski: Loge 2,50 Mk. 
rquıt 2,5% ME, 1. Platz 1,75 Mk, 2 Platz 125 Mk, Stehplatz 75 Pf. 
Der Vorverkauf beginnt am heutigen Tage. TE 


Gaſtſpiel der 


Graudenzer Oper 


im Schützenhauſe. 

Die heutige Vorſtellung iſt un⸗ 
möglich, weil der Vorverkauf zu 
ſchwach if. Die gelöſten Billets 
haben für morgen Gültigkeit und 
findet e morgen unwiderruflich u 
die Vorſtellung „Bajazzo“ fatt. 


Viktoria-Garten. 


ur 5 Gaſt-Vorſtellungen. 
LEE u. Dienſtag 9. Mai 1 


Den geehrten Herrſchaften von Thorn 
und Umgegend theile hierdurch mit, daß ich 
n dem Rathhausgewölbe Nr. 24, gegen⸗ 
über dem Geſchäft des Herrn Kaufmann 
Rütz ein 


al- und 36 


eröffnet h 
Ich bine duell Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll | 


Wittwe Rebecka Friedeberg. 


eee eee ere 
2 herrschaftliche Wohnungen 


la: Baderſtraße 6 von ſofort oder per 


Oktober zu vermiethen. 1 i Abends 8 Uhr: 
nass ste Fünen: 
Sennor Arbaff 


und 


Sennora Jzabel 


in ihren originellen „ e 
titulirt 


2 Stunden im Wunderlande, 


das großartigſte in dieſem Genre. 

Zum uß: { 
Prächtiger Serpentintanz 

bei feenhafter Beleuchtung. 

Preiſe: Vorverkauf im Bigarrengejchäft 
des Herrn Daszynski und im Viktora⸗ 
Garten: Parquet 1,00 Mk., Parterre 0,0 
Mark. Abendkaſſe: Parquet 1,25 Mk., 
Parterre 0,60 Mk., Gallerie 30 Pf. Siehe 
Plakate und Zettel. 


aiser - Panorama 


im Schützenhause, Thorn. 
= Tüglich von 3—10 Uhr: — 
Ausſtellung der 9 


Kaiser - Reise 
nach Palästina. 


50 photoplaſtiſche Aufnahmen. 
Entree 25 Pf., 5 Billets 1 Mark. 


FPictoria-Garten. 

3 Dienſtag, d. 16. Mai 

Kr x fommen bie 

' Ahamburger 
Sänger 


Nur ein 


aber durch 


Räder mit 


fällt dann fort. 


wieder. 
humoriſtiſch. Abend. 


Oeffentliche S In 2 G ; 
: e General⸗Agentur 
Zwangsverſteig erung. der Vaterländiſch. Hagel⸗Verſicherungs⸗ 


Am Freitag, den 12. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich bei dem ehemaligen Gutsbeſitzer] — 


Neufeld in Petersdorf, Bahnſtation 
Oſtrowitt, Kr. Löbau 

10 Arbeitspferde, 18 Milch⸗ 

kühe, 14 Ochſen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Thorn, den 8. Mai 1899. 

Hehse. Gerichts vollzieher. 


Duli frischen Spargel 
empfiehlt A. Kirmes. 

Suche von ſofort Kindergärtnerin, Bonnen 
nach Rußland ſchon zu größeren Kindern bei 
freier Reiſe u. hoh. Gehalt, Buffetfrl., Ver⸗ 
käuferin, Stützen, Wirthin, Kochmamſell, 
Köchin, Stubenmädch, Kellnerlehrlinge, Haus⸗ 
diener und Kutſcher, alle bei hohem Gehalt. 
St. Lewandowski, Agent, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Eine tzarb ge erſte 


Putzarbeiterin 


kann ſich von kae bei hohem Gehalt 

melden Culmerſtraße 13. 
Eine Wohnung, 

4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Balkon u. ſonſt. 


J. G Schuhmacherſtr. Nr. 1, vom 
„Oktober zu vermiethen. 


„ Kopenynskl. 


Hamburg- Ian) 


Geſellſchaft in Elberfeld. 
Br Max Czapskl. 

Eine geübte Plätterin 
wünſcht Beſchäftigung in und außer dem 
Haufe. Zu erfragen Heiligegeiſtſtr.!, part. 


® 4 & 
„oarg-Amerikz Zi 
HAMBURG. 


Hamburg-Newyork 


Doppelſchrauben. 


Es ist nicht alles Gold was 
glänzt, auch nicht alle Hafergrütze 


8 ist die ächte Quäker Oats. Man 
9 E nelldampfer I achte darauf, dass Quäker Oats, das 
Beförderung gesundeste aller Hafernährmittel, 


nur in Packeten erhältlich sind’; 
dieselben sind viel nahrhafter als 
Fleisch (16 % Eiweisskörper) und 
verwendbar zur Herstellung von 
Suppen, Brei, Puddings ete,; in 
überaus kurzer Zeit zubereitet. 


Fahrtdauer 8 „ 
Ferner Dienst mit regulären Doppeli 


Deutſche Aderbau-Eolont 
and Catharina, Blu Boss 
„Francisca 20, 


Sup: .d. . 
I. S. Caro, Thorn und (586) 7 
Leop. Isaacsohn. Gollub. 


Gut ui Jim. an 1—2 Herren, auch 
mit Penſſon zu verm. Seglerſtr. 6, 11 


Nz für Billardipieler! 


Zum Kuntersteiner, 
Culmer⸗ und Schuhmacherſtr.-Ecke. 
Neu aufgestelltes 


S Billard 3 


mit Kerkan- Banden, 
Das Erſte in Thorn. 


Janzunter richt] 


Um vielfachen Wünſchen nachzukommen, 
richte ich noch einen zweiten Tanzkurſus 
für Damen und Herren ein und erbitte 

weitere Anmeld ungen im Thorner Hof. L 
Elise Funk, Tanzlehrerin. 


Aufwärterin 


(nur täglich 2 bis 3 Stunden Beſchäftigung), 
evangeliſch, findet ſofort Stellung bei 

Frau M. Rönsch, Altitäbt. Markt 8. 

ir warnen hiermit Jeden, unſerm 

Sohne Adolf etwas zu borgen, 

noch zu verabfolgen, da wir für nichts auf⸗ 


kommen. 
T. Spieckert und Frau. 


Für Börfen u. Gandelßberichte 20. jowie ben 
Arzeigentheil verantw. E. Wendel-Thorn. 


Loſtlagernd Thorn 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thori.e: Oſtdeutſchen Zeuung, Geſ. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. 
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* 
2 
E 7 
9 


HT Ñ DA 
CIR A U TET T 


Thorner Ofdeutſf 


Dienſtag, den 9. Mai 1899. 


Feuilleton. 
In den Stürmen des Lebens. 
26.) (Fortſetzung.) 


„Ich weiß nicht, Herr Aſſeſſor, was Sie 
von — von mir zu e fahren wünſchen?“ rang 
es ſich ängſtlich, zögernd von ihren Lippen. 

„Es betrifft ein Verhältniß, das Sie mit 
Robert Reinhardt unterhalten haben!“ 

Er mußte ſich ſelbſt wundern, daß er ſo 
kühl und geſchäftsmäßig fragen konnte, ſah er 
doch, wie die liebliche Geſtalt unter ſeinen 
forſchenden Blicken faſt zuſammenbrach. Aber 
es mußte ſein! Er wollte um jeden Preis aus 
ihrem Munde erfahren, welchen Verlauf die 
Geſchichte mit den gefälſchten beiden Erklä⸗ 
rungen genommen und wie weit der Rous das 
Herz dieſes Mädchens bethört hatte. Da ſie 
ſchwieg, fuhr er fort. 

„Ich weiß, Sie werden mir zürnen, daß 
ich es wage in Ihre intimſten Herzensangelegen⸗ 
heiten einzudringen. Aber ich kann Ihnen das 
Wiederauftollen eines wenig freundlichen Blattes 
aus Ihrer jüngſten Vergangenheit nicht er⸗ 
ſparen, weil es, wenn ich jetzt hier und ſpäter 
auch vor dem Unterſuchungsrichter ſchwiege, 
Sie in eine furchtbare Lage, in den ſchwerſten 
Verdacht bringen würde. Ich will Sie nicht 
lange auf die Folter ſpannen, Fräulein Hart, 
und denken Sie nicht, daß ich Sie mit leeren 
Vermuthungen langweilen werde: Ihr Ver⸗ 
hältniß mit Robert Reinhardt und deſſen b:- 
trügeriſche Manipulationen ihren Forderungen 
gegenüber — fie find dem Gericht bis auf 
einige Einzelheiten, über die nur Sie allein 
Auskunft geben können, bereits bekannt. Ich 
habe, ehe ich Sie als meine Unbekannte vom 
Maskenballe wieder erkannte, als Juriſt nach 
Ihrer Perſon Nachforſchungen angeſtellt, welche 
ſich auf Ihren Ruf, Charakter und Ihr Naturell 
bezogen ; ich habe ſogar noch vor einer Stunde 
aus Ihrem ahnungsloſen Vater durch ein wenig 
Verſtellung und Verſchweigen meiner Gründe 
eine Darſtellung Ihres Verhaltens darüber her⸗ 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstr. 8, 
Photograph des Deutschen 
Offizier-Vereins und des 
Waarenhauses für Deutsche 
Beamte. 
Mehrfach 118 

Alleinige Erzeugung von 


Reliefphotographien (Patent 
Stumann) für Thorn. 
YT M YU 
Billig! Vilig! 
Jeden Dienſtag und Freitag bis Mittag 

im Rathhausgewölbe 8, vis-A-vis Cop⸗ 
pernicus⸗Denkmal, großer Verkauf von 
Bürftentwanren aller Art, ſowie Wäſche⸗ 
leinen, Scheuertüch., Fußmatten Hand: 
tuchhalter, Salon, Eck., Rauch: und 
Bauerntiſche und vieles Andere empfiehlt 

R. Lipke, Bürſtenfabrilant, 

Mocker. 


1 Waflerdichte "ng 


Gummi = Mäntel, 


Haveloeks und Pellerinen-Mäntel 


empfehlen 


B. Sandelowsky & Co. 
Kinkanf und Verkanf alter Möbel 


Radzanowski, Bacheſtraßße Nr. 16. 


Beilage zu No. 108 


der 


betrügeriſche Manipulationen deſſelben geäußert 
und welche Wirkung dieſe ſelbſt auf Sie aus⸗ 
geübt haben — alles zur Klarſtellung einer 
für den Richter außerordentlich wichtigen Frage. 
Ich wußte bereits, daß Sie in allem anders 
geartet ſind, als die große Mehrzahl Ihrer 
Mitſchweſtern, daß man an Sie folglich auch 
einen anderen Maßſtab anlegen mußte, als an 
dieſe. Ich weiß jetzt aber auch, daß Sie das 
nicht ſind, nicht ſein können, als was man 
Sie verdächtigt. Sie haben nur eine Un⸗ 
vorſichtigkeit begangen, als Sie fi mit einem 
Robert Reinhardt einließen und damit Ihrem 
Vater, der Sie, wie ich heute erfahren habe, 
überſchwänglich liebt, recht ſorgenvolle Stunden 
bereitet. Zu Ihrem Unglück fielen meine Nach⸗ 
forſchungen nach Ihrer Perſon in einer Richtung 
derartig ungünſtig aus, daß, hätte mich nicht 
eine dunkle Ahnung, oder, als Chriſt möchte ich 
wohl ſagen: „Die Hand der Vorſehung,“ heute 
Nachmittag hierher geführt, Ste wahrſcheinlich 
morgen ſchon als des Mordes an Robert Rein⸗ 
hardt verdächtig in die Unterſuchungehaft abge⸗ 
führt worden wären — ein Gedanke der 

„O mein Gott!“ 

Mit lautem Aufſchrei ſtieß Erneſtine die 
Worte aus und die Hände vor das Geſicht ge⸗ 
p:eßt ſchlug ihre Stirn gleichzeitig mit dumpfem 
Schlag auf die Fenſterbank. Durch die ſchlanke 
üppige Geſtalt ging ein Leben, wie wenn ein 
Wirbelſturm eine ſchwanke Tanne erfaßt und 
zu Boden ſchleudert. 

Der Aſſeſſor war aufgeſprungen und mit 
tiefernſter Miene an ihre Seite getreten. Er 
hatte dieſen Sturm vorausgeſehen, aber in der 
Stimmung, in der er ſich ſeit dem Wiederſehen 
befand, kannte er keine Schonung. Er hatte 


als Beauftragter des Unterſuchungsrichters Ver 


pflichtungen, nach denen er zunächſt den Fall 
klar zu ſtellen hatte. Und dieſer Sturm mußte, 
fo überlegte er, fie erſt erfaſſen und energiſch 
durchrütteln. Sie ſollte ihm Aug’ in Aug’ Rede 
ſtehen, ſie ſollte die Gefahr kennen lernen, in 
die ſie ihre Eitelkeit und ihr Ungehorſam gegen 
den erfahrenen Vater geſtürzt hatte. Beſſer, 


daß dieſer Sturm hier, in ihrem Hauſe, über 
ſie hinraſte, als daß ſie wie eine Verbrecherin 
vor dem Unterſuchungsrichter zu erſcheinen hatte. 


beſtehend in 


fertigen Herren- Kuabengarderoben, 
Tuchen und Buckskins 


wird zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 


billigſt in bekannt gutem Sitz angefertigt. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1899: 
Bankfonds 


„ 1899: 


757 Millionen Mark. 
— 242 ¼ Millionen Mark. 
Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 % der Jahres⸗Normalprämie — 
je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski 


5Schulſtraße Nr. 20, J. 
Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


chen Zeitung. 


Sie war ein ſtarkes muthiges Mädchen, ihre 
Nerven waren geſund und einem ſolchen Sturm 
gewachſen, das wußte er. 

Er erfaßte ihren linken Arm, ihr lautes 
Schluchzen ſchnitt ihm doch ins Herz. 

Einige peinliche Minuten verſtrichen, dann 
ſagte er freundlich: E 

„Fräulein Erneſtine, faſſen Sie ſich! Ich 
hatte Sie für ſtärker gehalten. Sie müſſen mir 
noch einige Fragen beantworten — dem Juriſten, 
wiederhole ich, ſonſt kann ich für Sie nicht der 
Vermittler zwiſchen Ihnen und dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſein.“ 

Sie zog plötzlich mit einem Ruck ihren Arm 
zurück und verkroch ſich gleichſam mit abge⸗ 
wendetem Geſicht hinter ber breiten, braunrothen 
Wollgardine. 

„Laſſen Sie mich — o laſſen Sie mich, 
ich bitte Sie dringend darum! Gehen Sie — 
o gehen Sie .. .. das haben Sie von mir 
gedacht? O mein Gott! O mein Gott!“ 
jammerte ſie. 

Er gerieth in einige Verlegenheit. Nochmals 
erfaßte er ihre Hand. 

„Ich kann, ich darf nicht gehen, Fräulein 
Erneſtine!“ bat er. „Ihretwegen verletzte ich 
ſoeben meine Pflicht als Beauftragter des 
Unterſuchungerichters, indem ich Ihnen andeutete, 
was von jenem gegen Sie geplant wird. 
Glauben Sie denn, daß ich mich der mir un⸗ 
bekannten Erneſtine Hart gegenüber auf Er⸗ 
öeterungen der gegen dieſelbe ſeit heute Morgen 
ſchwebenden Uaterſuchung eingelaſſen hätte? 
Begreifen Sie doch, wer und was mich hier 
feſthält, und zu dieſer ungewöhnlichen Theil⸗ 
nahme für Ihre Perſon veranlaßt! Kommen 
Sie zu ſich, jede Minute ift koſtbar, denn ich 
habe noch einer ganzen Anzahl gegen Sie ge⸗ 
richteter Indicienbeweiſe die ſcharfen Spitzen 
abzubrechen, und das vermag ich nur dann, 
wenn Sie mir frei und offen antworten und 
unter Umſtänden beweiſen, daß Sie im Stande 
find, alle Verdachtsmomente gegen Sie zu ent⸗ 
kräften. An ihrer Unſchuld zweifle ich nicht, 
wäre es anders, bei Gott! Erneſtine — ich 
wäre vielleicht der Letzte, der einen Finger für 
Sie rührte.“ 


Erneſtine rührte ſich nicht. Die Zumuthung, 


Artushof. 
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Vorzügl. 


Bromberg. Vorſtadt, [ Einrichtungen. 


Vertreter für Thorn und Umgegend: Franz Zährer. 


Das Fritz Schneider'ſche Konkurswaarenlager, 
Neustädt. Markt 22, 


geftellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht bedeutend unter Preis ab. G) 


Schuhwaaren HIA, 


dolf Kapischke, 
Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnen- 
bauten. Wasserleitungen. Beſte Referenzen. 


Dr.Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstaltß 


im Seolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank⸗ 
heiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


(Für Nervenleiden 


fie ſei eine Verbrecherin, die ja allerdings nur 
in Uakenntniß ihrer Perſon und in Form des 
Verdachts ausge ſprochen worden war, hatte ihr 
feines weibliches Empfinden doch wohl zu hart 
getroffen und ſie betäubt und unfähig zu klarem 
Denken gemacht. 

Der Aſſeſſor, brennend vor Begierde, von 
ihr zu erfahren, wie ſie ſich zu der gegen ſie 
erhobenen Beſchuldigung ſtellen werde, beionders 
aber, was ſie auf ſeine Fragen über ihre Be⸗ 
ziehungen zu Robert Reinhardt antworten werde, 
ſchien heute, ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohn⸗ 
beit, kalt und mitleidelos. Er hatte ihren Arm 
bereits ruhig fahren laſſen und als ſie nach 
einer Weile des Wartens auf Antwort immer 
noch in Schweigen verharrte, trat er aus der 
Fenſterniſche zurück und ließ erregt ſeine Blicke 
über die an den Wänden aufgehängten Bilder, 
alles alte, werthvolle Stahlſtiche, gleiten. 

Im Zimmer war es ganz ſtill, nur das 
langſame, ſchläfrige Tick — Tack des langen 
Regulators an der Wand und das Schluchzen 
Erneſtinens war vernehmbar. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


Ehrung der Offiziere der 
„Bulgaria“. Lloyds Komitee in London 
hat dem Kopitän, dem erſten Offizier und dem 
Obermaſchiniſten des Hamburger Dampfers 
„Bulgaria“ für bewieſene ſeemänntſche Tüchtig⸗ 
keit die vom Inſtitute geſtiftete Lloydsmedaille 
zuerkannt. 

Eine eindringliche Lehre er 
hielten neulich in Bonn (Rhein) drei junge Damen, 
welche in eifrigem Geſpräche vor der Hausthür 
ſtanden. Nicht einmal der ſtrömende Regen konnte 
fie von der liebgewordenen Beſchäftigung des 
„Plauſchens“ abhalten. Aber, was dem Regen⸗ 
zott nicht gelang, vermochte ein von fidelen Stu⸗ 
denten von dem erſten Stockwerke aus mitten 
unter ſie an einem Stricke herabgelaſſener Stuhl. 
Mit einem Schrei verſchwanden die jungen Damen 
von der Bildfläche, während die Zuſchauer in 
ſchallendes Gelächter ausbrachen. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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